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—————

Dritte Sc̃ene .

Madame Loͤwe . Karoline .

Kar . ctritt ſchüchtern ein . ) Sie haber

befohlen —

M. Loͤwe . Komm naͤher. ( Kavoline

thut es . ) Da hat die Mamſell einmal wie⸗

der eine recht romantiſche , empfindſame

Toilette gemacht . Roſen am Kopfe , Ro⸗

ſen an der Bruſt .

Kar . Ich liebe die Roſen .

M. Löwe . G( auffahrend . ) Aber ich nicht !

Kar . ( nimmt ſtill die Roſen vom Kopf und

Bruſt und legt ſie weg . )

M . Loͤwe . Wovon ſiehſt Du ſo blaß

aus ?

Kar . Ich habe nicht gut geſchlafen . “

M. Loͤwe . Komm her , ich ille
ſchminken . Jl .

Kar . Schminke verdirbt die Hant .
, M. Löͤ⸗
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M. Löwe . An Deiner Haut iſt ſo

nichts zu verderben — Komm her. (ſie zieht

eine Schminkdoſe aus der Taſche und ſchminkt

Karolinen . ) Die Blruſt iſt zu bedeckt .

Kar . Verzeihen Sie , liebſte Mutter ,

die jetzige Mode mißfaͤllt mir .

M. Löwe . (ſich blähend . ) Fuͤr Dich

würde ſie freylich nicht erfunden .

Kär . Mich duͤnkt fuͤr die Sittſam⸗

keittwurde ſie nicht erfunden .

M. Loͤwe . Schitesg . Du biſt heute

uͤberhaupt viel zu einfach gekleidet .

Kar . Heute ? warum denn eben

heute ?

M. Loͤwe . Weil heute Dein Verlo —

bungstag iſt .

Kar . ( erſchrocken . ) Mein Verlobungs⸗

ag ?

M. Loͤwe . Stellſt Du Dich doch,

als ob ich Dir ganz etwas neues erzaͤhlte.

Kar . Wirklich , es iſt mir neu .

M. Loͤ⸗
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M. Loͤwe . Die Sache hat ſchon lang

genug gedauert .

Kar . Leider !

M. Löwe . Es iſt Zeit , daß man ein

Ende macht .

Kar . Ich glaubte , liebe Mutter , nach

meiner letzten Erklaͤrung waͤre das er⸗

wuͤnſchte Ende ſchon da .

M. Lowe . Erklaͤrung ? Deine letzte ?

hat man Dich auch um eine Erklaͤrung ge⸗

fragt ?

Kar . Es betraf nicht⸗⸗Neſen - und .

„Scheninke ſondarn das Gluͤck meines Le⸗

bens .

M. Löͤwe ! Das weiß ich .

Kar . Gern will ich gehorchen , wenn

bloß von Launen und Phantaſien die Re⸗

de iſt .

M. Loͤwe . Willſt Du ? wie gnaͤdig !

Kar . Aber mein Herz —

M . Loͤwe . Ich ſpreche von Deiner

Hand .

Kar .
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Kar . Soll mein Herz den Tod von

meiner Hand empfaugen ?

M. Loͤwe . Keine Witzeleyen , wenn

ich bitten darf . Schauen Sie in den Ka—⸗

lender , Sie werden finden , daß Sie 23

Jahr alt ſind .

Kar . Das weiß ich auch ohne Ka⸗

lender .

M. Löwe . Folglich iſt es die hoͤchſte

Zeit zu heyrathen .

Kar . Muß ich denn uͤberhaupt hey⸗

rathen ?
M. Loͤwe . Eine ſeltſame Frage . Was

wollen Sie denn anfangen , Mamſell ?

Kar . Sie und meinen Vater im Al⸗

ter pflegen .

M. Löwe . Du moͤgteſt mich wohl

uͤberreden , Du habeſt eben ſo großen Ab⸗

ſcheu vor dem Heyrathen , als weyland Ko—ͤ⸗

nigin Eliſabeth von England ?

Kar . Das waͤre ja doch nur Ziererey !

M. Löͤwe . Alſo ein anderer ?

Kar .



Kar . Nur einer !

M. Loͤwe . Sehr beſtimmt .

Kar . Sie ſelbſt billigten einſt dieſe

Wahl .

M. Löwe . Haſt Du das vermaledeyte

Epigramm vergeſſen ?

Kar . Ach! wie koͤnnt' ich das ?

M. Loͤwe . Dieſer eine iſt daher ſo

gut , als keiner .

Kar . Hgat eine ſechsjaͤhrige freywillige

Verbanning ſeine Schuld nicht getilgt ?

M. Löwe . Nein , und wenn er6do

Jahre wie der ewige Jud , herumirrte .

Kar . Sie entzogen auch der Mutter

ihre Huͤlfe, und beſtraften dadurch den

Sohn doppelt hart .

M . Loͤwe . Haͤtte er mich beſtohlen ,

vergiftet , ich wollte es ihm verzeihen , —

aber ein Epigramm — die Straßenjungen

wußten es auswendig .

Kar . Er hat es bitter bereut .

2382*ö»7ö9J
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M. Loͤwe . Zu ſpaͤt. Du heyratheſt

den Kammer - Rath Hippeldanz .

rning ſein VaterlandKar . Als Wè̃

fliehen mußte , da gab ich ihm den Schwur

ewiger Liebe zum Begleiter , um ihn vor

Verzweiflung zu ſchuͤtzen .

M. Loͤwe . Und meinſt Du , er ſey

auch Dir treu geblieben ?

Kar . Gewiß .

M. Löwe . Ha ! hal ha! Kaum

einem Maͤdchen von 15 Jahren wuͤrde

man dieſe Leichtglaͤubigkeit verzeihen.

Kar . Nicht Spoͤttereyen , nur Be —

weiſe können mich in meinem Glauben wan⸗

kend machen .

M. Löwe . Auch Beweiſe werden ſich

finden .

Kar . Nimmermehr !

M. Löwe . Geſetzt aber —

Kar . Dann wäre ich ſehr ungluͤck⸗

lich !
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M. Loͤwe . Naͤrrchen , dann wuͤrdeſt

Du ohne Widerſtreben einem andern Dei —

ne Hand reichen , nicht wahr ?

Kar . Vielleicht .

M. Löwe . ( der man es anſieht , daß ihr

ein Plan durch den Kopf geht . ) Du weiſt

vermuthlich, wo Warning ſich aufhaͤlt ?

Kar . Nein .

M. Löͤwe . Sprichſt Du wahr ?

Kar . Bey dau Ffehẽ meiner Mutter !

M. Löwe . Es werden keine Briefe

zwiſchen euch gewechſelt ?

Kar . Keine . Du ſollſt nicht wieder

von mir hoͤren, ſprach er beym Abſchied ,

bis ich ohne Erroͤthen vor dir erſcheinen

darf .

M. Loͤwe . Und die treue Schaͤferin

harrt noch immer ? Le=hbien - Aduandk

Teviendratzäle ( beyſeit . ) Geduld , du ſollſt

von ihm hoͤren .
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